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(54) SIMULATIONSUNTERSTÜTZTE TREPPENLIFT-KONSTRUKTION

(57) Die Erfindung betrifft ein computerimplemen-
tiertes Verfahren zur Konstruktion des Tragwerks eines
Treppenschrägaufzugs mit einer ersten und einer zwei-
ten Laufschiene (1, 2) und einer an diesen geführten
Transporteinheit (3), wobei das Verfahren folgende
Schritte umfasst: Festlegen eines räumlichen Verlaufs
der ersten Laufschiene (1) entsprechend den von der
Tragwerksinstallation vorgegebenen Rahmenbedingun-
gen; Festlegen einer Raumachse (G) entsprechend den
von der Tragwerksinstallation vorgegebenen Rahmen-

bedingungen; Festlegen einer geometrischen Ausge-
staltung der Transporteinheit (3); Bestimmen eines
räumlichen Verlaufs der zweiten Laufschiene (2), der zur
Führung der zur Raumachse (G) ausgerichteten Trans-
porteinheit (3) an der ersten und der zweiten Laufschiene
(1, 2) notwendig ist. Die Erfindung betrifft ferner ein ent-
sprechendes Fertigungsverfahren, ein entsprechendes
Tragwerk eines Treppenschrägaufzuges, ein entspre-
chendes Computerprogramm-Speichermedium und ei-
nen entsprechenden Computer.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein computerunterstütztes
Verfahren zur Konstruktion und Fertigung eines Trep-
penschrägaufzuges, insbesondere des Tragwerks eines
Treppenschrägaufzuges. Die Erfindung betrifft ferner ein
entsprechendes Computer-Konstruktionsprogramm, ein
entsprechendes Computerprogramm-Speichermedium
und einen entsprechenden Computer mit diesem Spei-
chermedium. Die Erfindung betrifft auch ein mittels des
erfindungsgemäßen Verfahrens konstruiertes und gefer-
tigtes Treppenschrägaufzug-Tragwerk.
[0002] Aus dem Stand der Technik, beispielsweise der
EP 1 700 812 B1 sind Treppenschrägaufzüge bekannt,
deren einen Personensitz umfassende Transporteinheit
an zwei übereinanderliegenden und als Rohre ausge-
stalteten Laufschienen entlanggeführt wird. Der räumli-
che Verlauf dieser Führungsrohre relativ zueinander
über die Fahrtstrecke hinweg wird somit zunächst einmal
durch die Transporteinheit bzw. deren vordefinierte ge-
ometrische Ausgestaltung vorgegeben. Darüber hinaus
muss der räumliche Verlauf des Tragwerks auch an die
geometrischen Vorgaben des späteren Einsatzortes an-
gepasst werden. Um eine zufriedenstellende Funktion
zu gewährleisten, werden die Tragwerke solcher Trep-
penschrägaufzüge manuell auf einem Montagestand ge-
fertigt. Zur Anpassung der beiden Rohre an die geome-
trischen Vorgaben des späteren Einsatzortes und zu-
sätzlich an die geometrische Ausgestaltung der Trans-
porteinheit muss der räumliche Verlauf beider Rohre in
zahlreichen, teilweise iterativen Schritten manuell auf-
einander abgestimmt werden. Beide Rohre werden hier-
für aus mehreren Teilstücken zusammengesetzt, deren
Ausrichtung zueinander oft mehrmals verändert werden
muss. Dies erfordert nicht nur viel technisches Knowhow
und Erfahrung, sondern bringt zwangsläufig auch einen
sehr hohen manuellen Fertigungsaufwand mit sich.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
diesen Fertigungsaufwand zu reduzieren. Diese Aufga-
be wird durch den Gegenstand der nebengeordneten An-
sprüche 1, 7, 8 und 9 gelöst. Die Unteransprüche defi-
nieren dabei bevorzugte Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung.
[0004] Das erfindungsgemäße computerimplemen-
tierte Verfahren zur Konstruktion des Tragwerks eines
Treppenschrägaufzuges mit einer ersten Laufschiene,
einer zweiten Laufschiene und einer an diesen geführten
Transporteinheit umfasst demnach folgende Schritte:

- Festlegen eines räumlichen Verlaufs der ersten
Laufschiene entsprechend den von der Tragwerks-
installation vorgegebenen Rahmenbedingungen;

- Festlegen einer Raumachse entsprechend den von
der Tragwerksinstallation vorgegebenen Rahmen-
bedingungen;

- Festlegen einer geometrischen Ausgestaltung der
Transporteinheit;

- Bestimmen eines räumlichen Verlaufs der zweiten

Laufschiene, der zur Führung der zur Raumachse
ausgerichteten Transporteinheit an der ersten und
der zweiten Laufschiene notwendig ist.

[0005] Mit anderen Worten wird zunächst der räumli-
che Verlauf der ersten Tragwerks-Laufschiene festge-
legt, und zwar entsprechend den geometrischen Vorga-
ben des späteren Einbau- bzw. Einsatzortes des Trep-
penlifts. In diesem Zusammenhang ist es vorstellbar,
dass der räumliche Verlauf der ersten Schiene mit Hilfe
eines Konstruktionsprogramms an ein virtuelles Modell
des späteren Einsatzortes angepasst wird. Es ist jedoch
ebenso vorstellbar, dass der räumliche Verlauf der ersten
Laufschiene bereits durch deren Fertigung festgelegt
wurde, woraufhin dieser für das weitere Konstruktions-
verfahren nur noch digitalisiert werden muss. So kann
die bereits gefertigte Laufschiene vermessen werden
und die gewonnenen Daten für das weitere computerim-
plementierte Konstruktionsverfahren dem entsprechen-
den Computer zur Weiterverarbeitung zugeführt werden.
[0006] Ferner wird beim erfindungsgemäßen Verfah-
ren eine Raumachse, also eine Achse im dreidimensio-
nalen Raum relativ zum Verlauf der ersten Schiene fest-
gelegt. An dieser Achse wird die Transporteinheit des
Treppenlifts letztendlich ausgerichtet. Anders ausge-
drückt legt die Raumachse also die Ausrichtung der
Transporteinheit relativ zur ersten Laufschiene fest.
[0007] Zuletzt muss noch die geometrische Ausgestal-
tung der Transporteinheit bekannt sein, die ja letztendlich
die für die Führung der Transporteinheit an und entlang
beider Laufschienen notwendige Relativposition beider
Laufschienen vorgibt.
[0008] Die obigen Daten definieren somit die Rahmen-
bedingungen für den räumlichen Verlauf der zweiten
Laufschiene des Tragwerks, innerhalb welcher die
Transporteinheit am Einsatzort zufriedenstellend an und
entlang beider Laufschienen geführt werden kann.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung wird zur Bestimmung des
räumlichen Verlaufs der zweiten Laufschiene der räum-
liche Positionsverlauf der am und entlang der ersten
Laufschiene geführten und an der Raumachse ausge-
richteten Transporteinheit simuliert wird. Insbesondere
kann dies mittels einer dreidimensionalen Modellsimula-
tion geschehen. Anders ausgedrückt kann ein virtuelles
Modell der Transporteinheit an einem virtuellen Modell
der ersten Laufschiene mit einem bereits festgelegten
räumlichen Verlauf entlanggeführt werden, wobei die
Transporteinheit darüber hinaus an der bereits ebenfalls
festgelegten Raumachse ausgerichtet ist. Zur Ausrich-
tung der Transporteinheit an der Raumachse ist zu sa-
gen, dass die Transporteinheit bevorzugterweise so an
der Raumachse ausgerichtet ist, dass die Hochachse
der Transporteinheit, die senkrecht auf die Sitzfläche der
Transporteinheit stehen kann, parallel zur vordefinierten
Raumachse verläuft. Mit der Simulation der an der
Raumachse ausgerichteten und an der ersten Schiene
entlanggeführten Transporteinheit wird durch die Trans-
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porteinheit selbst der räumliche Verlauf der zweiten Lauf-
schiene festgelegt bzw. kurvenschreiberartig im dreidi-
mensionalen virtuellem Raum regelrecht aufgezeichnet.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung umfasst die Simulation des
räumlichen Positionsverlaufs der Transporteinheit die Si-
mulation der räumlichen Position zumindest einer, ins-
besondere aller an zumindest der ersten oder zweiten
Laufschiene angreifenden Rollen der Transporteinheit.
So können mittels Simulation auch die Punkte berück-
sichtigt werden, an denen die einzelnen Laufrollen der
Transporteinheit an den Laufschienen anliegen. Da die
Laufrollen durch deren Koppelung an der Transportein-
heit in ihrer räumlichen Lage mehr oder weniger stark
aneinander gebunden sind, bilden die Kontaktpunkte der
einzelnen Rollen weitere Rahmenbedingungen für den
Verlauf der zweiten Laufschiene.
[0011] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung ist es
möglich, zur Bestimmung des räumlichen Verlaufs der
zweiten Laufschiene für die einzelnen Punkte des Schie-
nenverlaufs sämtliche Raumkoordinaten in einem Ar-
beitsschritt zu berechnen. Es ist jedoch ebenso vorstell-
bar, dass die Raumkoordinaten der einzelnen Punkte
des Schienenverlaufs getrennt voneinander berechnet
werden, wobei es insbesondere vorstellbar ist, dass der
horizontale Verlauf getrennt vom vertikalen Verlauf der
zweiten Laufschiene berechnet wird.
[0012] Ferner ist es möglich, zur Bestimmung des
räumlichen Verlaufs der zweiten Laufschiene den Ver-
lauf der Mittelachse der zweiten Laufschiene zu bestim-
men, insbesondere wiederum deren horizontalen Verlauf
und deren vertikalen Verlauf getrennt voneinander zu be-
stimmen.
[0013] Die Richtung der Raumachse, an welcher die
Transporteinheit ausgerichtet werden soll, kann sich
grundsätzlich über den Verlauf der ersten bzw. der zwei-
ten Laufschiene verändern. Beispielsweise kann man
sich vorstellen, dass die Transporteinheit entlang des ge-
samten Streckenverlaufs eine gewisse Neigung auf-
weist, etwa quer zur Fahrtrichtung nach vorne oder nach
hinten geneigt. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass
die Raumachse und somit die Neigung der Transportein-
heit sich in bestimmten Streckenabschnitten, etwa in Kur-
ven von deren sonstiger Ausrichtung im übrigen Stre-
ckenverlauf unterscheidet. Vorzugsweise ist die Rich-
tung der Raumachse allerdings über die gesamte Fahrt-
strecke, also den gesamten Verlauf der Laufschienen
konstant, so dass die Transporteinheit beim späteren
Einsatz über den gesamten Streckenverlauf an einer ein-
zigen Richtung ausgerichtet ist. So kann die Raumachse
parallel zur Richtung der Schwerkraft in der letztendli-
chen Einbaulage des Treppenlifts ausgerichtet sein. Auf
diese Weise wird die Transporteinheit im späteren Ein-
satz stets in gleicher Weise relativ zum Schwerkraftvek-
tor ausgerichtet sein.
[0014] Vorzugsweise ist es die obere, beispielsweise
rohrförmige Laufschiene des Tragwerks, deren räumli-
cher Verlauf zunächst festgelegt wird, auf dessen Basis

dann der räumliche Verlauf der unteren Tragwerks-Lauf-
schiene bestimmt wird. Die Begriffe "oben" und "unten"
beziehen sich dabei auf die Einbauposition am Einsatz-
ort.
[0015] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft ein Verfahren zur Fertigung des Tragwerks eines
Treppenschrägaufzuges mit einer ersten Laufschiene,
einer zweiten Laufschiene und einer an diesen geführten
Transporteinheit, mit folgenden Schritten:

- Fertigung, insbesondere Installation der ersten Lauf-
schiene mit einem festgelegten räumlichen Verlauf;

- Durchführung eines wie oben beschriebenen com-
puterimplementierten Konstruktionsverfahrens;

- Fertigung insbesondere Installation der zweiten
Laufschiene mit dem mittels des Konstruktionsver-
fahrens bestimmten räumlichen Verlauf.

[0016] Wie bereits weiter oben angedeutet, kann zu-
nächst eine erste, vorzugsweise obere Laufschiene mit
einem räumlichen Verlauf gefertigt werden, der am für
den späteren Einsatzort des Treppenlifts erforderlich ist.
Mittels des wie oben beschriebenen Konstruktions- bzw.
Simulationsverfahrens kann nach Vermessung dieser
Laufschiene der räumliche Verlauf der zweiten, vorzugs-
weise unteren Laufschiene des Tragwerks berechnet
werden. Es ist jedoch ebenso vorstellbar, dass der räum-
liche Verlauf des Tragwerks rein virtuell bestimmt wird.
So kann etwa der räumliche Verlauf der ersten Laufschie-
ne unter Zuhilfenahme eines Modells des späteren Ein-
satzortes festgelegt werden, und sogleich auch mittels
der oben beschriebenen Konstruktion bzw. Simulation
der räumliche Verlauf der unteren Laufschiene bestimmt
werden.
[0017] Mithilfe der vorliegenden Erfindung ist der not-
wendige räumliche Verlauf zumindest der zweiten Lauf-
schiene bereits vor deren Fertigung genau bekannt und
muss somit während der Fertigung nicht mehr zeitauf-
wändig verändert und angepasst werden, etwa durch Ab-
trennen eines Schienenabschnitts und dessen Wieder-
anbringung mit einer veränderten Ausrichtung, Krüm-
mung und/oder Länge.
[0018] Weitere Aspekte der vorliegenden Erfindung
betreffen folglich ein entsprechend dem erfindungsge-
mäßen Fertigungsverfahren hergestelltes Tragwerk für
einen Treppenschrägaufzug, welches eine erste und ei-
ne zweite Laufschiene umfasst und ein Computerpro-
gramm-Speichermedium bzw. einen Datenträger mit ei-
nem darauf gespeicherten Programm, das einen Com-
puter zur Durchführung eines oben beschriebenen Kon-
struktionsverfahrens veranlasst. Ein zusätzlicher Aspekt
der vorliegenden Erfindung betrifft einen Computer, der
ein entsprechendes Speichermedium bzw. einen ent-
sprechenden Datenträger aufweist und/oder auf wel-
chem ein wie oben beschriebenes Computerprogramm
geladen ist.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnungen an Ausführungsbeispielen näher erläutert.
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Die hierin beschriebenen Merkmale können einzeln so-
wie in jedweder sinnvollen Kombination von der vorlie-
genden Erfindung umfasst werden. Es zeigen:

Figur 1 einen Treppenschrägaufzug mit einem zwei
Laufschienen umfassenden Tragwerk,

Figur 2 eine zur Führung an und entlang zwei Lauf-
schienen ausgestalteten Transporteinheit;

Figur 3 ein Flussdiagramm mit den wesentlichen
Schritten des erfindungsgemäßen Konstruk-
tionsverfahrens.

[0020] In der Figur 1 ist ein Treppenschrägauf-
zug/Treppenlift gezeigt, dessen Transporteinheit 3 an
zwei übereinanderliegenden rohrförmigen Laufschienen
1 und 2 derart geführt wird, dass diese beim Verfahren
entlang der Schienen 1 und 2 stets zum des Schwerkraft-
vektor G ausgerichtet ist. Der Sitz (in der Figur 2 nicht
bezeichnet) der Transporteinheit 3 nimmt somit zu jeder
Zeit eine "lotrechte" Lage ein und wird folglich nur um
den Vektor G herum verdreht.
[0021] Die Figur 2 zeigt eine entsprechende Trans-
porteinheit 3, auf deren Rückseite mehrere zumindest
teilweise relativ zur Transporteinheit 3 positionsvariable
Laufrollen 4 und 5 gelagert sind, mittels derer die Trans-
porteinheit 3 sowohl an den Verlauf der oberen Lauf-
schiene 1 als auch an den Verlauf der unteren Laufschie-
ne 2 gekoppelt ist. Ferner ist in der Figur 2 die zentrale
Faser bzw. Mittelachse 6 der zweiten, unteren Laufschie-
ne 2 zu sehen, deren räumlicher Verlauf zur oberen Lauf-
schiene 1 mittels des erfindungsgemäßen Konstrukti-
onsverfahrens berechnet werden kann, so dass die
Transporteinheit 3 entlang des Schienenverlaufs stets
ihre lotrechte Ausrichtung beibehält.
[0022] Die Figur 3 zeigt ein Flussdiagramm mit den
wesentlichen Schritten des erfindungsgemäßen Kon-
struktionsverfahrens. Auf Basis gewonnener Daten be-
züglich des räumlichen Verlaufs der ersten Laufschiene,
der Raumachse und der geometrischen Ausgestaltung
der Transporteinheit kann letztendlich der notwendige
räumliche Verlauf der zweiten Laufschiene berechnet
werden. Diese Daten können dabei in einer beliebigen
Reihenfolge oder aber auch gleichzeitig gewonnen wer-
den, so dass die Abfolge der ersten drei wesentlichen
Schritte des in der Figur 3 zu sehenden Verfahrens nicht
zwingend als zeitliche Abfolge zu deuten ist.

Patentansprüche

1. Computerimplementiertes Verfahren zur Konstruk-
tion des Tragwerks eines Treppenschrägaufzugs mit
einer ersten und einer zweiten Laufschiene (1, 2)
und einer an diesen geführten Transporteinheit (3),
wobei das Verfahren folgende Schritte umfasst:

- Festlegen eines räumlichen Verlaufs der ers-
ten Laufschiene (1) entsprechend den von der

Tragwerksinstallation vorgegebenen Rahmen-
bedingungen;
- Festlegen einer Raumachse (G) entsprechend
den von der Tragwerksinstallation vorgegebe-
nen Rahmenbedingungen;
- Festlegen einer geometrischen Ausgestaltung
der Transporteinheit (3);
- Bestimmen eines räumlichen Verlaufs der
zweiten Laufschiene (2), der zur Führung der
zur Raumachse (G) ausgerichteten Trans-
porteinheit (3) an der ersten und der zweiten
Laufschiene (1, 2) notwendig ist.

2. Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei zur Bestim-
mung des räumlichen Verlaufs der zweiten Lauf-
schiene (2) der räumliche Positionsverlauf der ent-
lang der ersten Laufschiene (1) geführten und ent-
lang der Raumachse (G) ausgerichteten Trans-
porteinheit (3) simuliert wird, insbesondere mittel ei-
ner dreidimensionalen Modellsimulation.

3. Verfahren gemäß Anspruch 1 oder Anspruch 2, wo-
bei die Simulation des räumlichen Positionsverlaufs
die Simulation der räumlichen Position zumindest ei-
ner, insbesondere aller an zumindest der ersten oder
der zweiten Laufschiene (1, 2) angreifenden Rolle(n)
(4, 5) der Transporteinheit (3), im speziellen die Si-
mulation der räumlichen Position zumindest eines
Kontaktpunkts zwischen zumindest einer Rolle (4,
5) und zumindest einer Laufschiene (1, 2) umfasst.

4. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei zur Bestimmung des räumlichen Verlaufs der
zweiten Laufschiene (2) der Verlauf der Mittelachse
(6) der zweiten Laufschiene (2) bestimmt wird, ins-
besondere wobei deren horizontaler Verlauf und de-
ren vertikaler Verlauf getrennt voneinander be-
stimmt werden.

5. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4, wo-
bei die Richtung der Raumachse (G) über den Ver-
lauf der ersten Laufschiene (1) konstant und/oder
parallel zur Richtung der Schwerkraft ist.

6. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5, wo-
bei die erste Laufschiene (1) eine obere Laufschiene
und die zweite Laufschiene (2) eine untere Lauf-
schiene des Tragwerks ist.

7. Verfahren zur Fertigung des Tragwerks eines Trep-
penschrägaufzugs mit einer ersten und einer zwei-
ten Laufschiene (1, 2) und einer an diesen geführten
Transporteinheit (3), wobei das Verfahren folgende
Schritte umfasst:

- Fertigung, insbesondere Installation der ersten
Laufschiene (1);
- Durchführung des computerimplementierten
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Konstruktionsverfahrens gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 6;
- Fertigung der zweiten Laufschiene (2) entspre-
chend dem mittels des Konstruktionsverfahrens
bestimmten räumlichen Verlaufs der zweiten
Laufschiene (2).

8. Tragwerk für einen Treppenschrägaufzug, mit einer
ersten und einer zweiten Laufschiene (1, 2), herge-
stellt durch ein Fertigungsverfahren gemäß An-
spruch 7.

9. Computerprogramm-Speichermedium mit einem
darauf gespeicherten Programm, welches, wenn es
auf einem Computer-Prozessor ausgeführt wird
oder im Speicher eines Computers geladen ist, den
Computer dazu veranlasst, ein Verfahren gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6 durchzuführen.

10. Computer mit einem Speichermedium gemäß An-
spruch 9.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Computerimplementiertes Verfahren zur Konstruk-
tion des Tragwerks eines Treppenschrägaufzugs mit
einer ersten und einer zweiten Laufschiene (1, 2)
und einer an diesen geführten Transporteinheit (3),
wobei das Verfahren folgende Schritte umfasst:

- Festlegen eines räumlichen Verlaufs der ers-
ten Laufschiene (1) entsprechend den von der
Tragwerksinstallation vorgegebenen Rahmen-
bedingungen;
- Festlegen einer Raumachse (G) entsprechend
den von der Tragwerksinstallation vorgegebe-
nen Rahmenbedingungen;
- Festlegen einer geometrischen Ausgestaltung
der Transporteinheit (3);
- Bestimmen eines räumlichen Verlaufs der
zweiten Laufschiene (2), der zur Führung der
zur Raumachse (G) ausgerichteten Trans-
porteinheit (3) an der ersten und der zweiten
Laufschiene (1, 2) notwendig ist,

wobei zur Bestimmung des räumlichen Verlaufs der
zweiten Laufschiene (2) der räumliche Positionsver-
lauf der entlang der ersten Laufschiene (1) geführten
und entlang der Raumachse (G) ausgerichteten
Transporteinheit (3) mittels einer dreidimensionalen
Modellsimulation simuliert wird.

2. Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei die Modellsi-
mulation die räumliche Position zumindest einer, ins-
besondere aller an zumindest der ersten oder der
zweiten Laufschiene (1, 2) angreifenden Rolle(n) (4,

5) der Transporteinheit (3), im speziellen die räum-
liche Position zumindest eines Kontaktpunkts zwi-
schen zumindest einer Rolle (4, 5) und zumindest
einer Laufschiene (1, 2) berücksichtigt.

3. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 oder 2,
wobei zur Bestimmung des räumlichen Verlaufs der
zweiten Laufschiene (2) der Verlauf der Mittelachse
(6) der zweiten Laufschiene (2) bestimmt wird, ins-
besondere wobei deren horizontaler Verlauf und de-
ren vertikaler Verlauf getrennt voneinander be-
stimmt werden.

4. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei die Richtung der Raumachse (G) über den Ver-
lauf der ersten Laufschiene (1) konstant und/oder
parallel zur Richtung der Schwerkraft ist.

5. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4, wo-
bei die erste Laufschiene (1) eine obere Laufschiene
und die zweite Laufschiene (2) eine untere Lauf-
schiene des Tragwerks ist.

6. Verfahren zur Fertigung des Tragwerks eines Trep-
penschrägaufzugs mit einer ersten und einer zwei-
ten Laufschiene (1, 2) und einer an diesen geführten
Transporteinheit (3), wobei das Verfahren folgende
Schritte umfasst:

- Fertigung, insbesondere Installation der ersten
Laufschiene (1);
- Durchführung des computerimplementierten
Konstruktionsverfahrens gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 5;
- Fertigung der zweiten Laufschiene (2) entspre-
chend dem mittels des Konstruktionsverfahrens
bestimmten räumlichen Verlaufs der zweiten
Laufschiene (2).

7. Tragwerk für einen Treppenschrägaufzug, mit einer
ersten und einer zweiten Laufschiene (1, 2), herge-
stellt durch ein Fertigungsverfahren gemäß An-
spruch 6.

8. Computerprogramm-Speichermedium mit einem
darauf gespeicherten Programm, welches, wenn es
auf einem Computer-Prozessor ausgeführt wird
oder im Speicher eines Computers geladen ist, den
Computer dazu veranlasst, ein Verfahren gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5 durchzuführen.

9. Computer mit einem Speichermedium gemäß An-
spruch 8.
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